für | 
den Danziger Kreis. 


Danzig, den 7. Juni 


ie Königlichen Miniſterien fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ſo wie der 
ene Angelegenheiten, haben durch das Reſcript vom 14. December 1850 
verordnet: 
daß zur Anlegung von Waſſerſchoͤpfraͤdern oder Waſſerſchoͤpfmuͤhlen, auch wenn 
ſie nicht zum Betrieb von Gewerben, ſondern nur zur Entwäfferung benust wer⸗ 
den, die landespolizeiliche Genehmigung nach § 27 der Allgemeinen Gewerbe- Drds 
nung erforderlich iſt. N 
Dies wird hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, weil beſonders in Werder und 
Nehrung die vorhandenen Waſſerabmahlmühlen bisher ohne polizeiliche Erlaubniß errichtet ſind, 
damit für die Zukunft, zur Vermeidung der geſetzlichen Strafen, Niemand eine Entwaͤſſerungs⸗ 


Auſtalt anlege, ohne vorher die landespolizelliche Genehmigung, welche bei der Polizeibehörde 


zu beantragen iſt, erhalten zu haben. 

Die Polizeibehoͤrden, Dominten und Ortsvorſteher, Schulzen und Oberſchulzen, ſo wie die 
Gensdarmerie, haben die Ausführung obiger Verordnung zu uͤberwachen und jede Contravention 
ſofort hierher zur Anzeige zu bringen. 

Danzig, den 18. Mai 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D Polizei⸗Verordnun 

a die Erfahrung gezeigt hat, daß der Sand, welcher auf der Strecke von Danzig bis 
Prauſt bei der Reinigung der neuen Radaune aus dem Bette derſelben herausgebeacht wird 
die Chauſſee verunreinigt, fo beſtimmen wir auf den Grund des §. 11. des Geſetzes vom 
11. Mär; 1850, über die Polizei-Verwaltung, daß die zur Reinigung der neuen Radaune Ver⸗ 
pflichteten gehalten fein ſollen, kuͤnftig den ausgegrabenen Sand, bei Vermeidung einer Polizei— 
ſtrafe von 5 rtl. bis 10 rtl. für jedes zweiſpaͤnnige Fuder, ſpaͤteſtens innerhalb 14 Tagen nach 
der Aufraͤumung der neuen Radaune von den auf der Seite der Chauffee belegenen Ufern und 
Daͤmmen derſelben fortzuſchaffen. 

Danzig, den 30. Mai 1851. 
Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
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S 8 ; 
In Gemaͤßheit des Artikels 10. der Kreis⸗Orduung vom 11. Maͤrz pr. und des F. 3. des 
Regulativs vom 3. Juni 1850, wird hiemit zur Kenntniß der Gemeinden gebracht, daß der 
Kreistag in ſeiner heutigen Sitzung beſchloſſen hat, die fernere interimiſtiſche Kreisvertretung aus 
der in F. 1. des Regulativs des Herrn Miniſters des Innern von Manteuffel Ercellenz vom 6% 
Juni 1850 bezeichneten Kreiscommiſſion beſtehen zu laſſen. 
Danzig, den 31. Mai 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Der Herr Oberpraͤſident der Provinz Preußen hat mir bei Ueberſendung des Cireulars des 
Comites zur Errichtung eines Denkmals für den verewigten Grafen Brandenburg vom April 
d. J. angelegentlich empfohlen, die Beitrags⸗Subſeription zu dieſem Zwecke, welche vorausſetzlich 
im friſchen Andenken an die hervorleuchtenden Verdienſte des Verewigken um König und Vater— 
land allgemeinen Anklang finden wird, moͤglichſt zu befördern Die Kreis⸗Eingeſeſſenen werden 
erſucht, ihre Beiträge mir zur weitern Beförderung baldigſt zu uͤbergeben. 
Danzig, den 31. Mat 1651. 5 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Fortſetzung des Impfplans. 
Der Kreiswundarzt Herr Frentzel impft: 
Den 17. Juni c., Morgens 9 Uhr, in Groß⸗Zuͤnder die Kinder aus Gre und Kl.⸗Zünder, Kaͤſe— 
mark und revidirt die Kinder aus Herzberg und Trutenau. Die Fuhre geſtellt 
Herzberg 6 Uhr Morgens in Prauſt zur Hin⸗ und Gr.⸗Zuͤnder in Gr.⸗Zünder 
11 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. 

Den 18. Juni c, 8 Uhr Morgens, in Gr. „Golmkau die Kinder aus Lamenſtein, Poſtelau und 
Grenzdorf und revidirt die Kinder aus Kl.⸗, Mittel⸗ und Gr.⸗Golmkau, Za⸗ 
krezewken, Klopſchau und Roſchau. Die Fuhre geſtellt Roſchau 6 Uhr Mor⸗ 
gens in Prauſt zur Hin⸗ und Gr. ⸗Golmkau in Gr.⸗Golmkau 10 Uhr Mor⸗ 
gens zur Ruͤckreiſe 

Den 20. Juni c., 6 Uhr Morgens, in Schüddelkau die Kinder aus Wonneberg und revidirt die 
die Kinder aus Rambau und Schuͤddelkau. Die Fuhre geſtellt Rambau 6 
Uhr Morgens in Prauſt zur Hin- und Schuͤddelkau in Schuͤddelkau 10 Uhr 
Morgens zur Rückreiſe. 

Danzig, den 2. Juni 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N, Kreiscommiſſion in ihrer Eigenſchaft als interimiſtiſche Kreisvertretung hat in ihrer heul 
tigen Sitzung die Herren 

1) Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktor und Kreisdeputirten von Gralath auf Sullmin, 

2) Gutsbeſitzer Bodenſtein in Kronenhof, 

3) Rittergutsbeſitzer Johann Heyer auf Straſchin, 

4) Gutsbeſitzer und Brennerei Beſitzer Arnold in Hochſtrieß, 

5) Hofbeſitzer Ludwig Bahrend senior in Kohling, 

6) Hofbeſitzer Martin Klaaſſen in Steegnerwerder, 

7) Hofbeſitzer Carl Weſſel in Stuͤblau, 

8) Hofbeſitzer und Oberſchulzen Pleger in Reichenberg, 

9) Hofbeſitzer Guſtav Adolph Mix in Kriefkohl 


y 


\ 
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zu Mitgliedern der Commiſſion zur Einſchaͤtzung der klaſſificirten Einkommenſteuer gewaͤhlt. 
Die Beſtaͤtigung dieſer Wahl iſt von mir bei der Koͤnigl. Regierung beantragt worden. 
Danzig, den 31. Mai 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


De den betreffenden Ortsbehörden zur Anlegung der Hebe-Rollen anvertrauten, berichtigten 
Duplicate der diesjährigen Klaſſenſteuer-Veranlagungs-Liſten find noch nicht ſaͤmmtlich wieder 
hierher zurückgeſendet worden. 

Die ſaͤumigen Behoͤrden werden aufgefordert, die bezeichneten Liſten in 3 Tagen zur Ver— 
meidung der koſtenpflichtigen Abholung hierher zurückzureichen. 

Diejenigen Ortsbehoͤrden aber, welche pro 1851 die bezeichneten Liſten nur einfach einge⸗ 
reicht haben, werden veranlaßt Duplikate im naͤmlichen Termine einzuſenden, widrigenfalls 
ſolche auf ihre Koſten angefertigt werden würden. : 

Danzig, den 20. Mai 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Dh Inſtmann Paul Rogalski, welcher bis Martini v. J. in Stüblau bei dem Hofbeſitzer 
Ziehm gedient, daun nach Herrengrebin verzogen iſt. hat ſich im Maͤrz von dort, mit Hinter⸗ 
laſſung ferner Ehefrau und Kinder, heimlich entfernt; muthmaßlich ſoll er ſich im Werder oder 
Nehrung zur Arbeit aufhalten. Es werden daher alle Poltzei- und Ortsbehoͤrden des Kreiſes 
angeiwiefen den ꝛc. Rogalski, wo er ſich befindet, anzuhalten und an die Ortsbehoͤrde in Her⸗ 
vengrebin oder hierher, gegen Erſtattung der Transportkoſten abführen zu laſſen. Vor der Ans 
nahme des Rogalski wird gewarnt bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe und des Schaden: 
Erſatzes. Danzig, den 5. Juni 1851. N . 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Y 


ad polniſche Ueberlaͤufer Johann Glinowiecki, 21 Jahre alt, großer Statur, welcher ſich 
vor einigen Wochen in Gr. Golmkau eingefunden, hat, ungeachtet ihm befohlen, ſich nicht von 
dem Orte zu entfernen, bis anderweitig uͤber ihn verfügt werden wird, ſich am 24. Mai c. von 
dort entfernt und eine Uhr des Schaͤfer Krieger mitgenommen. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden reſp. erſucht und beauftragt, beſonders auch die Orts— 
behörden des Kreiſes, den rc. Glinowiecki, wo er ſich betreffen laͤßt, aufheben und hierher ge— 
ſtellen zu laſſen. ; ei 
Danzig, den 1. Juni 1851 

i Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di Dienſtmagd Helene Gillinski, 20 Jahre alt, katholiſcher Religion, mit etwas krummen 
Beinen, iſt am 18. Mai d. J aus dem Dienſte des Pfarrers Schwaan zu Trutenau entlaufen 
und haͤlt ſich muthmaßlich in der Naͤhe Danzig's auf. Sie hat den erwaͤhnten Dienſt um 
Martini v. J. von Langfelde her angetreten. Die Ortsbehoͤrden werden angewieſen, die ze. 
Gillinski, wenn fie ſich betreffen laßt, anzuhalten und hierher zu geſtellen. 
Danzig, den 31. Mai 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
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. Großjunge Franz Jungk, 17 Jahr alt, geburt. aus Trutenauer-Herrenland, kath. Rel., 
iſt aus dem Dienſte des Hofbeſitzer Goͤrtz zu Naſſenhuben entlaufen und hat 1 Paar boyne Un— 
terhoſen, 1 Paar Sommerhofen, 1 boynes Waws, 1 Paar Stiefel, 1 grau tuchne Weſte ent: 
wendet. Die Ortsbehoͤrden werden angewieſen, den p. Jungk im Betreffungsfalle anzuhalten, 
ihn hieher zu geſtellen und auf, die geſtohlenen Sachen zu vigiliren. 
Danzig, den 4. Juni 1851. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Bekanut machung 
3 den Remonte-Ankauf pro 1851 betreffend. 8 
um Ankaufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, ſind auch in 
dieſem Jahre in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Danzig und den angrenzenden 
Bereichen wiederum nachſtehende früh Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 
| A. den 14. Juni in Marienburg, 
„ 16. „ » Elbing, \ 
. 17, „ Pr. Holland, 
„ 19. „ »» Braunsberg. 
B. den 11. September in Stolp, 
85 13. » » Lauenburg, 


» 
» 18. » » Neuſtadt, 
918 » Dirſchau, 

v 20. » » Mewe, 
22 » „ Marienwerder, 
» 23. » „ Neuenburg. 


Die von der Militair⸗Kommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort baar bezahlt. 8 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlaͤnglich bekannt vor⸗ 
ausgeſetzt und zur Warnung der Verkaͤufer nur noch bemerkt, daß Krippenſetzer und ſolche Pferde, 
deren Mängel geſetzlich den Kauf ruͤckgaͤngig machen, dem früheren Eigenthümuer auf feine Koſten 
zuruͤckgeſandt werden. 

Mit jedem erkauften Pferde ſind eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und 
zwei hanfene Stricke, ohne beſondere Vergütigung zu übergeben, 

Berlin, den 23. April 1851. 
Kriegs⸗Miniſterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
(gez) v. Dobeneck. Mentzel v. Schuͤz. 


Holz⸗Auction. a 


Auf Zigankenberg gelegener Ziegelei, werde ich Donnerſtag den 12. d. M., Vormittags 
10 Uhr, eine große Parthie Balken, Sparren, Kreuzhölzer, Haus, Wald- und Garten-Latten, 
Bohlen, Dielen, viele Tauſend Ziegelbretter, eine vollſtändige Lehmmühle und 2 Schoppen, der eine 
mit Bieberſchwaͤnzen gedeckt, ganz oder theilweiſe oͤffentlich an den Meiſtbietenden billig vers 
kaufen. f Zernecke, Stadt-Baurath. 
50 300 u. 200 rtl. find auf ſichre änd l, am liebſt. in hieſ. Gerichtsbark. geleg. Grund: 
ſtuͤcke zu haben, Frauengaſſe 902. | 
En Stadtgebiet ſteht ein Haus zum ſofortigen Abbruch zum Verkauf. Näheres daſelbſt No. 
N 68 bei der Wittwe Olſchewski. i 
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D Bekanntmachung. 
er unten ſignaliſirte, wegen Diebſtahls mehrfach beſtrafte Johann Karl Kirſch iſt am 20. 
v. M. aus der Straf⸗Anſtalt zu Sraudenz nach Danzig entlaſſen, bis jetzt hier aber nicht einge— 
troffen. Saͤmmtliche Behoͤrden werden auf den Kirſch mit dem Erſuchen aufmerkſam gemacht, 
im Betretungsfalle mit demſelben nach den beſtehenden, geſetzlichen Beſtimmungen zu verfahren. 
Danzig, den 23. Mai 1851. 
Der Polizei-Praͤſident v. Claufewiß.. 
igen ale men t. 

Familienname: Kirſch — Vornamen: Johann Thomas Carl Chriſtian — Geburts- und 
Aufenthaltsort: Danzig — Religion: katholiſch — Alter: 19 Jahre — Groͤße: 5 Fuß — 
Haare: blond — Stirn: frei — Augenbrannen: blond — Augen: blau — Naſe und Mund: 
gewohnlich — Bart: keinen — Zähne: gut — Kinn: laͤnglich — Geſichtsbildung: laͤnglich — 

Geſichtsfarbe: geſund — Geſtalt: klein — Sprache: deutſch. — Beſondere Kennzeichen: eine 
Stichnarbe auf der rechten Seite der Bruſt. 
Bee ed n eee 

1 graue Tuchjacke, 1 Paar graue Zeughoſen, 1 Paar weiße parchene Unterhoſen, 2 Hem— 
den, 1 rothbunt kattunes Tuch, 1 blaue Tuchweſte, 1 Paar weiße wollene und 1 Paar weiße 
zwirnne Socken, 1 Paar Schuhe, 1 grüne Tuchmutze mit Schirm, 1 Riemen. 


S Bekanntmachung. 
Im Auftrage der hieſigen Königlichen Kreis-Gerichts⸗Commiſſion, werde ich 
Montag den 16, Juni d. J. 
von Vormittags 9 Uhr ab und an den beiden folgenden Tagen, die zur Con⸗ 
curs⸗Maſſe des Kaufmanns Carl Jacob Preuß senior hierſelbſt, gehörigen Mobiliar-Gegenftände, 
ſowie Acker und Wirthſchaftsgeraͤthe, beſtehend in?, 5 
Sophas, Tiſchen, Stühlen, Schreib- und Kleiderſecretairen, großen und kleinen 
Spiegeln, Kommoden, einem Ganz⸗Verdeckwagen, verſchiedenen andern Wagen, fuͤnf 
breitreifigen Arbeitswagen, Zamiliene, Jagd- und Arbeitsſchlitten, Sattel und ver— 
ſchiedenen Pferdegeſchirren g 
und zwar die Mobiliar-Gegenſtaͤnde, und Gold- und Silberſachen am erſten Tage, in dem hier— 
ſelbſt, neben der evangeliſchen Kirche belegenen Preußſchen Wohnhauſe, uud die Acker- und 
Wirthſchaftsgeraͤthe, an den beiden folgenden Tagen, in dem unweit der Weichſel belegenen 
Stallgebaͤude, gegen gleich baare Bezahlung, in oͤffentlicher Auetion an den Meiſtbietenden 
verſteigern. ö Prötzel, 
Dirſchau, den 2. Juni 1851. Koͤnigl. Kreis-Gerichts⸗Seeretair 
als Auctions-Commiſſar. 
s, Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, 85 
@ daß ich mit dem heutigen Tage im Haufe Wollwebergaſſe Ro. 1986. ein wohlaſſor⸗ 8 
S' tirtes Magazin Berliner Meubeln eröffnet habe, die ich perſönlich daſelbſt eingekauft. 3 
Ich bitte, das mir ſchon früher geſchenkte Vertrauen auch jetzt zu Theil werden zu lajs € 
fen, da es ſtets mein eifrigſies Beſtreben fein wird, fur gute u. geſchmackvolle Ar⸗ 
a 8 beit Sorge zu tragen, verbunden mit den billigſten, aber feſten Preiſen. 


G. E. Wittig. Tiſchler,Gewerks⸗Meiſter, 
OOO GGSN 
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EN: zum 10. Juni e. angekündigte Wieſen⸗ Verpachtung in Kriefkohlerfelde findet nicht 
ſtatt. g Nothwanger, Auktionator. 


Warnung. f ö 
Es wird hierdurch Jedermann, namentlich diejenigen, welche Vieh nach Neukruͤgerskampe 
bringen, aufs ernſtlichſte gewarnt: durchaus nicht mit loſem Vieh den Damm laͤngs der hieſi— 
gen Ortſchaft zu treiben, weil die angrenzenden Ländereien, und namentlich die Deckwerke dar⸗ 
unter ſehr leiden. Zuwiderhandelnde werden unbedingt in geſetzliche Strafen genommen werden. 
Junkertroyl, den 3. Juni 1851. Der Ortsvorſtand. 


Das deutſche Geſchäfts-Büreau, Ofliee germanique,“ in 
Rue ie PARIS, hen 1 


Beſorgt auf portofreie Einſendung zweier Thaler oder 4 Gulden alle Commiſſionen, Erkundi⸗ 
gungen, Nachforſchungen, kurz ſolche Auftraͤge, welche keine Auslagen erheiſchen, ſowie auch 
Beſtellungen einer Wohnung, nach Belieben mit oder ohne Koſt (im letzten Falle zu 10 bis 
1000 Francs monatlich) Man findet auf dieſem Buͤreau die Adreſſen ſaͤmmtlicher Pariſer 
deutſchen Geſellſchaften, Leſezirkels, Kaffeehaͤuſer, Reſtaurationen, Hotels, ſo wie die Adreſſen 
mehrerer Tauſend Privatperſonen. — Plan von Paris. — Deutſcher Wegweiſer. — Bei Zu⸗ 
ſatz des Einkaufpreiſes beſorgt das Burcau alle Pariſer Artikel, gleichviel welcher Art. — 
Abonnements auf alle Zeitſchriften und Werke. — Nimmt Inſertionen zu 50 Centimes 
(4 fgr.) die Linie in den 

Deutſchen Courier und Pariſer Anzeiger, 
auf, welcher in alle oͤffentliche, ſowohl deutſche als franzöſiſche Haͤuſer expedirt wird, und das 
Reueſte aus dem Gebiete der Kuͤnſte, der Wiſſenſchaften, des Handels und der Induſtrie, fo 
wie der Moden bringt. — Jaͤhrlicher Abonnementspreis 12 Franes. 5 


Gi Steinkohlentheer, die ganze Tonne zu 3 rtl. offeriren 


| H. O. Giltz * Co., Hundegaſſe No. 274. 


E wird eine gute Hakenbude verbunden mit Schankgerechtigkeit zu pachten geſucht. Porto: 
freie Meldungen werden unter A. Z. am Haͤkerthor zum weißen Löwen bald erbeten. 
Eine gute Penſion, welche Eltern treue Wartung und Leitung ihrer Kinder verſpricht, weiſet 

nach Schnaaſe, Prediger zu St. Kathar. 


FFC 
N 


> Im Auftrage ſucht eine kleine und eine große laͤndliche 0 tung der 1 


Güter-Agent T. Tesmer, Hundeg. 262. — 
2 EN * 2 8 Mr * 2 
e KERNE 4 DEE REES RENE NE SE EFERERERE LEBENS TE RE SERERE RENTE NER unn 


Fade Herren-Mützen aus Berlin, a 20 far, 25 far. bis 1 rtl, geſtickte Mutzen a 1 rtl. 10 
fgr., ſeidene Muͤtzen a 1 xrel, feine Herren-Huͤte empfiehlt 
H. A Holſt, Langgaſſe No. 377. 
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